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75. Lrschei»» täglich ,
teljährliä!it »trrteljährlich ta Durlach 1 Mk. S Ps .

im ReichSgekietM! . 1.« ohne Bestellgeld.
Freitag den 29 . März

EiurückungSgeiühr per viergespoltene
Zeile » Pf . Inserate erbittet man bi»

spätestens 10 Uhr Vormittags .
1801O

HagesneuigAeiten .
Bade « .

Karlsruhe , 28 . März . sKarlsr . Zig .j
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und
die Großherzogin erwarten morgen Freitag den
29 . , Nachmittags 3 Uhr , die Ankunft Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachsen ,
welcher von Stuttgart kommend den Höchsten
Herrschaften Seinen ersten offiziellen Besuch
macht . Es findet demnach auch offizieller Empfang
statt und zwar militärisch durch Aufstellung je
einer Kompagnie im Bahnhof und vor dem
Residenzschloß . Seine Königliche Hoheit der
Erbgroßherzog trifft aus Koblenz hier ein und
wird den Grobherzog von Sachsen im Namen
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs am
Bahnhof begrüßen und zum Grobherzoglichen
Schloß geleiten . Im Bahnhof wird sich die
Generalität und das gesammte Offizierkorps der
Garnison befinden . Zur Begrüßung des Groß¬
herzogs von Sachsen schickt Seine Königliche
Hoheit der Großherzog den Generalleutnant
und Gencraladjutanten von Müller und den
Oberschloßhauptmann von Offensandt - Berckholtz
an die Landesgrenze . Außerdem reist der
Kommandirende General General der Kavallerie
und Generaladjutant von Bülow zur Be¬
grüßung dahin .

Karlsruhe , 27 . März . Vor der Straf¬
kammer III des hiesigen Landgerichts hatte sich
heute der technische Leiter der Bad . Spreng¬
kapsel - , Zündhütchen - und Munitionsfabrik in
Durlach , Ludwig Sitte , wegen fahrlässiger
Körperverletzung zu verantworten . Am
39 . August v . Js . entstand , wie wir berichteten ,
in der genannten Fabrik eine Explosion ,
durch welche der Arbeiter Hug aus Aue er¬
hebliche Verletzungen am Kopfe , besonders ober
an den Augen erlitt . Nach Ansicht der Staats¬
anwaltschaft traf Sitte insofern die Schuld an
der Explosion , als er den Arbeiter Hug ohne
genügende Belehrung eine gefährliche Arbeit
verrichten ließ , wodurch die Explosion entstand .
Nach längerer Verhandlung wurde der Ange¬
klagte zu 300 Geldstrafe verurtheilt .

* Durla ck , 29 . Mä rz . Wegen des stärkeren

Jeuilleton . 4)

Die weiße Krähe .
Humoreske von A . H . vom Rothe » stein .

(Fortsetzung ).
Thusnelde fuhr aus ihrer bequemen Stellung

in die Höhe wie- eine Schlange , der man un¬
versehens auf den Schwanz getreten hat .

„Mein Herr ! " schrie sie zornig , „ was nehmen
Sie sich heraus ?"

„Gar nichts , Madame, " entgegnete Tobias
ruhig , aber mit ironischem Lächeln . „Ich be¬
richtete Ihnen wörtlich das , was Ihr neuester
Galan sagte ."

„Ganz recht, jedoch den Ton , in dem Sie
das sagten , finde ich beleidigend . Aber zu was
ereifere ich mich . Der Unbekannte ist ein reizender ,
junger Mensch — und wenn er mich liebt — "

„Gedenken Sie , ihn am Ende gar zu hei-
rathen ? " meinte Tobias erbost .

„ Wenn er mich liebt — sofort ! Hoffentlich
werde ich Sie nicht um Ihre Einwilligung an¬
zugehen brauchen , Herr Lindenblüth ! "

„ Nein , sicher nicht, Madame ! Meine Zu¬
stimmung haben Sie ! Ha , ha , ha ! Welches
Schauspiel — Sie können mit Ihren fünfund -

Packet -Verkehrs während der Osterzeit ist die

Vereinigung mehrerer Packete zu einer Post -

packetadrcsse für die Zeit vom 31 . März bis

einschließlich 7. April im inneren deutschen Ver¬

kehre nicht gestattet .
* Friesenheim , 28 . März . Seltenes Glück

hatte Herr Fabrikant K . hier . Er gewann in
der Baden - Badener Pferdelotterie ein Pferd
und in der Donaueschinger eine Einspännerchaise .

Deutsches Reich .
Berlin , 28 . März . Heute Vormittag fand

die Ueberführung des Kaiser Alexander -

Grenadier - Regiments nach der neuen

Kaserne statt . Das Regiment nahm um 11 Uhr
im Lustgarten Aufstellung . Der Kaiser erschien

zu Pferde und ritt die Front unter den Klängen
der Nationalhymne ab . Dann setzte sich der

.Kaiser an die Spitze des Regiments . Zahlreiches
Publikum begrüßte den Kaiser auf dem ganzen
Wege mit Hochrufen . Nach Besichtigung der
neuen Kasernemenls fand im Osfizierskasino
die Ueberreichung des vom Kaiser gestifteten
Gemäldes „St . Privat " sowie Frühstückstafel statt .

* Berlin , 28 . März . Der Kaiser hielt ,
als er mit dem Alexander - Regiment auf dem
Kasernenhofe angekommen war , eine Ansprache
an das Regiment , dessen Oberst das Kaiserhoch
ausbrachte . Hierbei , sowie bei dem Frühstück
waren anwesend der Botschafter v. d . Osten -

Sacken , die Herren der russischen Botschaft , die
Generalität , die Militärgeistlichkeit und der

Oberbürgermeister .
* Berlin , 28 . März . Im Hofe der neuen

Alexander - Kaserne hielt der Kaiser eine An¬

sprache an das Alexander -Regiment , in welcher
er, der „ Kreuzztg . " zu Folge , sagte : „Wie eine
feste Burg rage die neue Kaserne in der nächsten
Nähe des Schlosses ans . das sie in erster Linie

zu schützen stets bereit sein werde . Das Regiment
sei berufen , gewissermaßen als Leibwache Tag
und Nacht bereit zu sein , um für den König
und sein Haus , wenn es gelte , Leben und Blut
in die Schanze zu schlagen." Die „ Kreuzztg ."

fährt fort , der Kaiser habe an den Opfermuth
des Regimentes im Jahre 1849 erinnert und
bemerkt , wenn jemals wieder in Berlin eine Zeit ,
wie damals , eine Zeit der Auflehnung gegen den

vierzig Jahren die Mutter des hergelaufenen
Burschen sein ! "

Die Augen Thusneldens flammten zornig
auf , sie bezwang sich ober und antwortete :

„ Der Neid ist es , der aus Ihnen spricht ,
mein Herr . Ich ziehe es vor , mich zu entfernen ,
um mich von Ihrem Geschwätz nicht mehr
längweilen zu lassen. "

Sie wandte ihm den Rücken zu und rauschte
davon wie eine stolze Fregatte .

Am entgegengesetzten Ende des Gartens hatte
mittlerweile ein ganz ähnlicher Auftritt statt¬

gefunden , wenn auch nicht ganz so drastisch wie
der zwischen Thusnelde und Tobias Lindknblüth .

„ Ich Thor ! — ich einfältiger Thor ! " rief

hier Franz mit dumpfer Stimme . „Mich so

vertrauensselig zu zeigen und den Schwüren
eines Weibes zu vertrauen ! "

„ Wenn Du mir nicht glaubst , ich zwinge
'

Dich nicht dazu, " kam es schluchzend über die

Lippen Elsens .
„Und nicht eine Silbe der Rechtfertigung ,

nicht ein Wort der Beruhigung ."

„ Wer sich zu rechtfertigen sucht, fühlt sich

schuldig ! "
. „ » , - >

„Was Sie nicht sagen, mein Fräulein , und

das soll ein Mensch glauben ? "

„Wie Sie wollen , mein Herr ! Legen « ne

König kommen sollte , so werde das Regiment
alle Unbotmäßigkeiten und Ungehörigkeiten wider
den König nachdrücklich in ihre Schranken zu-
rückverwcisen . Der Kaiser wünschte dem Regi -
mente eine schöne Zukunft und ermahnte es zur
Pflege der Erinnerung an seine früheren Chefs ,
namentlich an des großen Kaisers Zeit , zur
Tapferkeit , Treue und unbedingten Gehorsam .

' * Berlin , 29 . März . Ueber den Einzug
des Alexander - Regiments in die neue Kaserne
berichtet die „Kreuzzeitung " : Der Kaiser über¬
gab im Speisesaal dem Osfizierkorps das Wand¬
gemälde , welches das Alexander - Regiment am
Abend der Schlacht bei St . Privat darstcllt ,
mit einer Ansprache , in der er etwa Folgendes
aussührte : Auf den meisten Bildern aus der
preußischen Kriegsgeschichte seien die preußischen
Truppen in siegreichem Vorgehen dargestellt , wie
sie den Feind mit wuchtigem Choc niederwerfen .
Ich habe es für richtig gehalten , auch einmal
die alte preußische Tüchtigkeit und Beharrlichkeit
in der Defensive darstellen zu lassen , im Kampfe
in der Minderheit gegen eine erdrückende Ueber-

legenbeit . Das Bild stellt dar , wie wenige An¬
gehörige des Regiments Alexander mit helden¬
haftem Muthe sich gegen eine ganze Brigade
vertheiüigen und sie schließlich zurückwerfen .
Mein hochseliger Großvater hat ja dem Garde¬
korps im Ganzen den Dank für das tapfere
Verhalten vor dem Feinde ausgesprochen und
für alle seine Heldentaten . Ich habe das feste
Vertrauen , daß das Offizierkorps des Alexander -
Regiments stets seiner Aufgabe gerecht werden
wird , indem es die Soldaten für den einen
Moment erzieht , wenn es gilt , mit Blut und
Leben die Treue zu König und Vaterland zu
besiegeln . Dieses Bewußtsein verleiht mir die
Gewißheit , daß wir trotzdem überall siegen
werden , wenn wir auch von Feinden rings um¬
geben sein würden und wir als Minderheit -gegen
eine Mehrheit zu kämpfen haben würden . Denn
es lebt ein gewaltiger Verbündeter , d . i . der
alte gute Gott im Himmel , der schon seit den
Zeiten des Großen Kurfürsten und des Großen
Königs stets aus unserer Seite war . Nach
Dankesworten des Regimentskommandeurs er¬
hob dnKoiserdenEhren - Portrai t - Mü nzen-

meinen Worten die Deutung unter , welche
Ihnen beliebt , mir soll es gleichgiltig sein."

„Das gleicht auf ein Haar einem Geständnisse !" -

„ Nehmen Sie es für ein solches, ich habe
nichts dagegen ."

„ Nach diesen Worten werden Sie mich doch
nicht mehr für schwach genug halten , Sie zn
lieben , mein Fräulein ?"

„ Ich denke, auch Sie werden mir eine solche
Thörheit nicht zutraucn, " schluchzte Else .

„Der Himmel behüte mich , daß ich Mich noch
länger mit einer treulosen Person einlasse ! "

„Gott bewahre mich vor einem Menschen ,
der alle Anlagen dazu hat , ein Haustyrann
zu werden !"

„ Leben Sie wohl , mein Fräulein ! "

„Gott befohlen , mein Herr !"

Lieber Leser ! Du kannst Dir denken, daß
die Nacht , welche diesem Tage folgte , nicht die
angenehmste für die beiden Paare war .

Tobias ging mit großen Schritten in seinem
Zimmer auf und ab , stampfte mit den Füßen
wüthend auf den Boden und regte sich durch
leidenschaftliche Rufe immer mehr auf .

Thusneldens Schlafzimmer befand sich ge¬
rade unter dem Lindenblüth ' S .

Sie hatte darauf gerechnet, sich durch den
Schlaf von ihrer Gemüthsbewegung zu erholen ,



Becher und wies darauf hin , daß in demselben
in glänzender Reihe Bild an Bild eingelassen
sei : die Bildnisse der preußischen Könige und
der russischen Kaiser , als der Chefs des Re¬
giments Alexander , in ihrem Beieinander ein
Sinnbild der alten traditionellen Beziehungen
zwischen beiden Herrscherhäusern , welche, so weit
es an ihm allein liege , stets aufrecht erhalten
werden sollen . Der Kaiser schloß mit einem
Hoch auf das Offizierkorps .

* Berlin , 28 . März . Im Hcrrenhause
erklärte Graf Bülow , diese Session bringe
wichtige Borlagen . Er sci überzeugt , daß das
Haus mit dem stets bewährten Patriotismus in
immer gleicher Ergebenheit und Treue für den
König die Staatsregierung in dem Streben ,
das Wohl der Monarchie zu fördern , unter¬
stützen werde . Weiter erklärte Graf Bülow , daß
die Einbringung der Zolltarif - Borlage in
jeder Weise beschleunigt werden würde , daß er
aber einen bestimmten Termin für die Ein¬
bringung an den Reichstag nicht nennen könne.
Er habe ferner keinen Zweifel darüber gelassen,
daß er cs als Pflicht der Regierung betrachte ,
die Interessen unsererLandwirthschaft
mit allem Eifer zu fördern . Er erachte eine an¬
gemessene Erhöhung der landwirthschaftlichen
Zölle für unbedingt geboten . Die Regierung
werde an diesem Gesichtspunkte fefthalten . (Leb¬
hafter Beifall .)

Bremen , 28 . März . Das Reichsmarineamt
übertrug der Aktiengesellschaft „Weser " den
Bau von zwei Kreuzern der Gazelle - Klasse.

* Metz , 28 . März . Der Pfarrer Pilmout ,
Direktor der hiesigen Knaben - Erziehungsanstalt ,
gegen welchen der Staatsanwalt wegen Sitt -
lichkeitsvcrgehen , begangen an Zöglingen , sechs
Jahre Zuchthaus und zehn Jahre Ehrverlust
beantragt hatte , wurde heute von der Straf¬
kammer freigesprochen .

Frankreich .
* Paris , 29 . März . Der Marineminister

erhielt ein Telegramm aus Kapstadt , daß
das französische Schiff „ Psyche " aus
Bordeaux an der südafrikanischen Küste
untergegangensei . 7 Matrosen ertranken .
Der Kapitän und io Matrosen wurden von
einem norwegischen Dampfer gerettet .

Belgien .
Brüssel , 26 . März . Königin Henriette

hat der Familie eines kürzlich von ihrem Wagen
überfahrenen und an seinen Verletzungen ge¬
storbenen Arbeiters den Betrag von 40 000
Francs gespendet .

Amerika .
* Washington , 29 . März . Die Regierung

erhielt von General Mc . Arthur ein Tele¬
gramm , welches die Gefangennahme
Aguinaldo ' s bestätigt . Es wird in demselben
mitgetheilt , daß Aguinaldo im Palais Mc .
Arthur ' s gefangen gehalten werde._
aber die erregten Ausbrüche des Schmerzes
ihres Verehrers ließen sie nicht zur Ruhe kommen.

Ja , als sie hörte , daß Tobias sich immer
wilder geberdete , als sie durch die Stille der
Nacht seine tiefen , schmerzlichen Seufzer ver¬
nahm , da fühlte sie , wie nachsichtigere Gefühle
ihr liebebedürftiges Herz durchflntheten , wie das
Mitleid den Sieg über ihre Entrüstung davontrug .

„Der arme Mensch ! " murmelte sie, „ wie
sehr er mich liebt , ich stellte ihn am Ende auf
eine zu harte Probe ! Hm , der junge Jägers¬
mann ist reizend und inieressant , aber hat nicht
Tobias recht ? Thnt er nicht vielleicht nur
meines Geldes wegen schön und — ahem !
— ich — ja — ich bin doppelt so alt ! Mein
Himmel ! recht viele Anbeter sind eine schöne
Sache — und — ja — sie schmeicheln einer
Trau , die gerade noch nicht zu den häßlichsten
gehört — aber — ob sie mich lieben würden ,
wie es mein Tobias thnt ? "

Franz erging es nicht besser als seinem
Oheim . Auch er fand den Schlaf nicht.

Else war diejenige , welche sich von der ganzen
Geschichte am wenigsten berührt suhlte . Da sie
wußte , die Vorwürfe ihres Geliebten nicht ver¬
dient zu haben , grämte sie sich nicht übermäßig ,
zumal sie genug von der Schlauheit des Weibes !
besaß , um überzeugt zu sein , daß es sie nnr ^

* New - Uork , 28 . März , lieber die Art
und Weise , wieAguinaldo von denAmeri -
kanern gefangen genommen wurde , wird
aus Manila berichtet : Wie man meldet , waren
die Spione , welche dem amerikanischen Oberst
Fnnston halsen , Aguinaldo gefangen zu nehmen ,
Leute vom Stamme der Maccahebes . Sie hatten
unter dem Vorgehen , Insurgenten zu sein , sich
den Philippinos gegenüber erboten , ihnen Funston
in die Hände zu spielen . Die List war von Er¬
folg gekrönt und Aguinaldo wurde gefangen ge¬
nommen . Der Philippiner Lopez in Boston
äußerte einem Berichterstatter gegenüber , die
Gefangennahme Aguinaldo

's bedeute nicht das
Ende des Krieges , andere Führer würden ihn
sortsctzen.

Bom südafrikanische » Kriegsschauplatz .
Berlin , 27 . März . Der „

"
Voss. Ztg . " wird

aus London gemeldet : Eine Drahtung der
„ Times " aus Pretoria besagt , wenn die eng¬
lische Regierung nicht mindestens 30 000 Mann
frische Truppen nach Südafrika sende , um
die müden Soldaten daselbst abzulösen , dürfte
der Krieg noch Jahre lang dauern .

London , 27 . März . Der „Daily Mail "
meldet aus Kapstadt : Dewet und Botha
haben vereinbart , sich nunmehr zu vereinigen ,
um die Engländer in der Gegend von Pretoria ,
Johannesburg und Standerton fortwährend zu
belästigen .

* Steynburg , 28 . März . sReuter - Meld .j
Die Kommandanten Kritzinger , ScheeperS
und van Reenen haben ihre Streitkräfte
vereinigt und rücken auf der Straße von
Benterstad gegen den Oranje - Fluß vor .

** Humoristisch satirische Plan - erei .
„Ein jeder Wechsel schreckt den Glücklichen " ,

meint zwar Schiller in seiner „ Braut von
Messina "

, und auch Goethe uribcilt ziemlich
pessimistisch : „ Der Wechsel unterhält , doch nutzt
er kaum " , aber viele Leute sind doch Freunde
der alten trivialen Wahrheit , daß Abwechslung
ergötzt. Dies zeigt sich auch wieder zum 1. April ,
dem Termine des herkömmlichen großen öster¬
lichen Wohnungswechsels , denn erfahrnngsmäßig
wird um diese Zeit namentlich in den Groß¬
städten eine Völkerwanderung en winiatur « in
Szene gesetzt , Hunderte von Miethern ziehen
da mit Kind und Kegel aus dem alten Quartier
in ein neues Heim , womit für sie zugleich mehr
oder weniger ein Umsturz der gewohnten häus¬
lichen Berhältnissc verbunden zu sein pflegt .

Es gibt indessen Jemand , der bislang mit
merkwürdiger Zähigkeit sein altes Quartier be¬
hauptete und trotz der ihm zum 21 . März ge¬
wordenen Kündigung dasselbe durchaus noch
nicht dem neuen Miether zur Verfügung stellen
wollte ; trotzig meinte vielmehr der grimme
Herr Winter zu seinem Wohnungsnachfolge r im

ein einziges Wort kosten würde , den eifersüchtigen
Groll ihres Liebhabers zu beenden .

Tobias Lindenblülh war der erste , der sich
am folgenden Morgen erhob und sein Zimmer
verließ .

Auf seiner Stirn thronte der unumstößliche
Entschluß , sich Klarheit zu verschaffen , und er
lenkte seine Schritte nach dem bewußten Weiden -
dtckicht , wo der unermüdliche Jägersmann be¬
reits wieder auf feinem Posten stand .

Das Haupt stolz aufgerichtet , schritt Tobias
dahin . Je näher er aber seinem Ziele kam,
desto bedächtiger wurde sein Gang , desto sanfter
seine Miene .

Als er gar die kräftige Gestalt des Jägers
in der Nähe sah und die schußfertige Waffe in
seiner Hand bemerkte , verspürte er eine An¬
wandlung von Furcht und feine Berserkerwuth
wich einer verbindlichen Höflichkeit .

„Mein Name ist Tobias Lindenblülh , mein
Herr ! " wandte er sich dem jungen Manne zu.
„ Ich wünsche einige Worte mil Ihnen zu sprechen. "

„Ich stehe zu Diensten , Herr Lindendlüth ,
obschon mir 's offenbar lieber wäre , Ihnen heute
Abend Rede stehen zu können .

"

„Mein Anliegen ist sehr ernst und dringend ! "

„Mag sein, mein Herr , aber ich bin in diesem
Augenblicke außer Stande , Ihren Mittheilungen

Hause der Frau Natur , es fiele ihm noch gaM
nicht ein, auszuziehen , wobei er zur Bekräftigung !
dem anrückenden jungen Herrn Lenz höchst frech
eine tüchtige Portion Märzenschnee in 's Gesicht
warf . Aber dies Gebühren nutzt dem alten
Cujon schließlich doch nichts weiter , auch er ist
genöthigt , die gekündigte Wohnung zu räumen ,
selbst wenn er es darauf ankommen lasten sollte ,
durch warme Lüste und goldige Sonnenstrahlen
gewaltsam exmittirt zu werden .

Auch sonst noch vollzieht sich gerade jetzt
mancherlei Wechsel. Die Schulen senden euic^>
Generation , welche ihre Schulerziehung voll¬
endet hat , hinaus , anderen Zwecken zu , und
rüsten sich zugleich zur Aufnahme der Rekruten ,
welche ihnen Ostern bringt . Daneben rücken
die einzelnen Klassen auf und lasten vom allen
Jahrgang nur jene Pechvögel zurück , welche
durch eine schlechte Ostercensur zu dem bei
den Herren Eltern und Vormündern keineswegs
beliebten „Sitzenbleiben " verdonnert werden .

Wie viele arme Teufel gibt cs aber nicht,
welche gern einmal einen Wechsel ihres Lebens¬
schicksals durchmachen möchten und die eifrigst
trachten , im harten Kampf um 's Dasein endlich
einen etwas besseren Platz zn erringen . Neidisch
wird da vielleicht gar mancher von ihnen aut
den Schwiegersohn des Pariser Rothschild , ans
den Herrn Ephrnssi , blicken , der in Monte
Carlo zwei Mal hintereinander die Spielbank
sprengte und hierdurch im Handumdrehen das
netie Sümmchen von ca. 500 000 Franks ein-
stecken konnte , übrigens ein neuer Beweis für
die Wahrheit des alten Erfahrungsgesetzes , daß
dort , wo Tauben sind , auch Tauben Anstiegen.
Jedenfalls kann sich Monsieur Moritz Ephrnssi
rühmen , ein ganz gutes Plätzchen an der Sonne
zu besitzen , sintemalen er ja eben schon in der
Wahl seines Schwiegerpopa 's ungemein vor¬
sichtig gewesen ist , man muß die Sache hakt
nur verstehn .

Auch in der hohen Politik ist ja ein förm¬
liches Wettrennen nach möglichst guten Plätzen
an der Sonne entstanden , wie es namentlich
seit ein paar Jahren von den Mächten in China
ausgeführt wird , nicht Jeder hat indessen in
diesem Wettlaufe etwas für sich besehen , wie
z . B . der Bruder Italiener , der bekanntlich noch
heute herumlänft , ohne eine , wenn auch noch
so kleine Stelle an der chinesischen Sonne er¬
halten zu haben . Da hat 's der Caviaronkel
freilich besser getroffen , er hat sich geradezu den
schönsten Platz an besagter Sonne herausgesucht
und breit - behaglich sitzt nun der brave Onkel in
dem mandschurischen Stuhle da . Ein paar Ncid -
hämmel möchten ihn zwar gerne von diesem
Sitze wieder weggraulen , aber Onkelchen besitzt
eine höchst anerkenncuswerthe Dickfelligkeit uns
läßt sich darum nicht graulich machen , was so¬
eben auch John Bull in Tientsin erfahren hat .

die nöthige Aufmerksamkeit zu schenken, " war
die kaltblütige Antwort , „ und muß Sie daher
bitten , mich allein zu lassen ."

„ Nein , nein ! Ich werde Ihnen jetzt gleich
sagen , was ich auf dem Herzen habe ."

„Ersparen Sie sich die Mühe , Herr Linden -
blüth . Ich erklärte Ihnen bereits , daß Sir
mich gewaltig geniren und ich werde Sie nicht
anhören ! "

„ Sie müssen ! "

„Wer will mich zwingen ?"

„ Ihr Gewissen ! Ahnen Sie nicht, wievkel
Unheil und Verdruß Sie über jenes Haus dort
gebracht haben ?"

Der junge Nimrod blickte Lindenblülh er¬
staunt an .

„Haben Sie in aller Herrgottsfrühe schon
einen über den Durst genommen ? " fragte er,
„ oder, " fuhr er, mit der Hand nach der Stirne
deutend , fort , „hat sich etwa eine Schraube bei
Ihnen gelockert?"

„ Herr ! " brauste Lindenblülh auf — „was
unterstehen Sie sich ? "

« Treten Sie links , mein Herr ! " ries der
Jäger barsch. „ Schnell auf die Seite — dort
ist sie ! Lassen Sie mich jetzt ungeschoren ! "

(Fortsetzung folgt .)



Anrlsverkündigungsblcllt für den Amtsbezirk Durtack
Amtsiche Bekanntmachungen .

Gr . Bad. Staatseisenbahnen.
Uergebung von Hauardeiten.

Zur Erweiterung der Güterhalle auf der Station Untergrombach
sollen die Grab - , Maurer - , Steinhauer - , Zimmer - , Glaser «,
Schlosser - , Blechner - und Austreicherarbeite » im Gesammt -
betcage von beiläufig 8000 Mark im Wege der öffentlichen Ausschreibung
vergeben werden .

Pläne , Bedingungen und Arbeitsverzeichniffe liegen in den üblichen
Geschäftsstunden auf dem diesseitigen Hochbauvureau zur Einsicht auf ,
woselbst auch die Arbeitsdeschriebe zur Einsetzung der Einzelpreise Seitens
der Bewerber kostenfrei erhoben werden können.

Eine Zusendung der Arbeitsbeschriebe nach Auswärts findet
Dicht statt .

Die Angebote ' find spätestens bis zu der am
Mittwoch den 10 . April d. IS . , Morgens 11 Uhr,

fiattfindendcn Berdingungstagiahrt verschlossen , portofrei und mit der
Aufschrift „ Güterschuppen Untergrombach " versehen , auf diesseitigem
Geschäftszimmer einzureieben .

Zuschlagfrtst zwei Wochen .
Bruchsal den 32 . März 1901 .

Der Gr . Kahubauiufpeklsr . ,

Kekarmlnrachnrrg.
Die Abonnenten des Wasserwerks werden auf die Bestimmungen

der Wasserbezugsordnung und die ortspolizeiliche Vorschrift über die
Benützung und den Schutz der Wasserleitung u. s . w. aufmerksam ge¬
macht , wornach Eigenthumsüdergänge und Veränderungen an Haus -
lcitungen rc (Anbringung neuer Hahnen , Ladeeinrichtungen , Klosets rc.)
-sofort schriftlich dem Wasserwerk anzumelden sind.

Die Anmeldung ist auch bei denjenigen nöthig , die das Wasser
Lurch Wasscrmesfcr beziehen.

Unterbleibt die Anmeldung , so verfallen die betr . Abonnenten in
die festgesetzten Strafen .

Dur lach den 26 . März 1901 .
SLäöt . Wasserwerk :

L . Hauck .

Für de» Schlllhausba» in Bruchsal
find die Steinhauerarbeite » ( rothe und Helle Steine ) auf
Einzelpreise zu vergeben . Angebote find bis Montag den 1 . April d . I .,
Vormittags N Uhr , einzureichen mit der Aufschrift „ Schulhsusbau " .

Die Bedingungen können jeden Tag von 9 — 12 Uhr eingesehen
w erden ._ _ Stadtbauamt Bruchsal .

AuMrnrg der Zeichnungen der hie-gen Volksschule.
Eltern und Freunden der Sache zur Nachricht , daß die Zeichnungen

der Aokksschüler (Jahrgang 5 - 8) am
Palmsonntag von Mittags 11 bis Abends 7 Uhr und
Gründonnerstag „ 11 „ » 7 „

im Zeichensaal der höheren Töchterschule besichtigt werden können ._
Stupserich .

Bau - und Nutzholz -
Versteigerung .

Die Gemeinde Stupserich ver¬
steigert am
Dienstag de« 2 . April d. I .

-aus ihrem Gemeindewald mit Borg¬
srist bis t . Oktober d . I . :

104 Eichen von 0,30 — 1,20 km,
11 Buchen „ 0,50 - 1,50 „
56 Forlen „ 0,50 —2 „

247 Fichten ., 0 .30 — 2,10 .,
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr

beim Rathhaus in Stupserich .
Stupserich , 27 . März 1901 .

Der Gemeinderath :
Vogel , Bürgermeister .

Prmat -Änzeigm .
Eine Wohnung i. d. Hauptstr . von

einem Zimmer mit Alkov , Küche,
Keller , Speicher , auch für ein Bureau
- astend , auf 1 . Juli oder früher zu
- ermiethen . Zu erfragen

Baselthor 8, 2 . St .

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche nebst allem Zubehör in der
Spitalstraße Ar . 19 auf 1 . Juli
zu vermiethen . Zu erfragen im
2 . Stock daselbst .

Besonderer Umstände halber ver¬
kaufe geaen baar Samstag de «
30 . d. Mts ., von Morgens 8 Uhr
ab : 2 Bettladen mit Rost und
Matratze , 1 Kleiderkasten , 1 Tisch
und verschiedene Gegenstände .

Amaliesstr. 33, Part., rechts.
Obiges kann jederzeit angesehen

werden .
Auf 1 . April ist eine noch guk-

erhallene Ladeneinrichtung ,
für Spezereigeschäft geeignet , zu
verkaufen . Näheres

Valmaienstratze 1.

Eine Wohnung im 3 . Stock mit
Glasabschluß von 2 Zimmern und
allem Zubehör ist aus 1 . Juli zu
vermietheu

Seboldstratze 12 .
Eine Wohuuug von 2 Zimmern

und allem Zugehör ist auf 1 . Juli
zu vermietheu . Zu erfragen

Weiyerstraße 13.
Eine Mansardenwohnung von 3

Zimmern auf I . April , eine Wohnung
von 2 Zimmern auf 1 . Juli zu ver¬
mischen Auerstraße 13 im Laden .

Ein transport . Waschkeffel un »
1 polirter Ovaltisch zu verkaufen

Hauptstraße KO .
Eine Wohnung von 3 Zimmern

mit Zubehör von kleiner ruhiger
Familie aus l . Juli zu miethen ge¬
sucht. Off . u . 3 . 4V . a. d. Exp . d . Bl .

Eine freundliche Wohnung , be¬
stehend in 2 Zimmern , Küche nebst
Zubehör im 3 . Stock , aus 1 . Juli
zu vermietheu

Killisfelderstratze 8 .
4000 Mark

-f^ ^ Gsind auf 1 . April au
^M ^ oooMchere Leute auszuleihen .

Offerten unter Nr . 5 au
die Expedition dieses Blattes erdeten .

Jagdhund entlaufen .
Ende Febr . oder Ans . März hat

sich ein brauner Jagdhund mit weiß .
Brust u . weiß . Vorderpfoten von
Karlsruhe aus verlausen . Abzn -
geben gegen gute Belohnung bei
F. Kindler , KarlsruherAllee 3, oder
Karlsruhe . Rudolsstraße 3l . part .

Schöne Wohnung
von 4 Zimmern , Küche , Keller ,
Speicher und sonstigem Zugebör
auf 1 . Juli in der Grötzingerstraße
za vermietheu . Näheres

Hauptstraße 10 .
Wohnung

von 1 Zimmer , Küche und Zubehör ,
ev . auch Laden , per I . Juli zu
vermietheu Adlerstratze 11 .

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Keller und Speicher im
2 . Stock auf I . Juli zu vermietheu

Kirchstratze 15 , 2 St .

Schöne Mansarden - Wohnung .
4 Zimmer , Veranda mit allem Zu¬
gehör auf 1 . Juli zu vermiethen

Ettlinger Straße 40 .Eine freundliche Wohnung mu
3 Zimmern , Küche und Zubehör ist
auf 1 . Juli zu vermiethen

Ettlingerstratze kl .
Gut rnSblirtes Zimmer

in schöner Lage mit oder ohne
Wenks« per sofort oder später
viNgst zu vermiethen . Off . unt .
ä, . 600 an die Exped . d . Bl . erb .

UnllNIINN Zimmer , Kammer
MvMIUlIAund Küche auf
1 . Juli zu vermiethen

Lammstratze 43 .

Eine Wohnung von I Zimmer ,
Alkov und Zugehör ist auf 1 . Juli
zu vermiethen

Spitslstraße 23 .

Wohnung zu vermiethen.
Schöne Wohnung von 4 Zimmer

und Mansarde und allem Zubehör
mit Glasabschluß , Balkon , Wasfcr -
und Gaseinrichtung sofort oder auf
1 . Juli billigst zu vermiethen .

Grötziugerftrafte 23 .

Gesucht auf 15. April oder ipäier
ein gut möblirteS Zimmer mit
Peusion bei guter Familie. Oft.
mit Preisang . sind zu richten unter
I*. 711 an die Exp . d . Bl.
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Vokvr LVV L^Llialv » .
Durch die Einrichtung und Inbetriebsetzung meiner mit den vollkommensten

Maschinen der Neuzeit ausgestalteten , von erstklassigen Fachmännern geleiteten

Kßocotade - LJulkerwaarenfaörik
bin ich in den Stand gesetzt , die und 1>k1ii « t « »

Chocolade - und Zuckerwaaren
zu staunend vilkigen Preisen zu liefern
daher

Wer wirklich feinschmcckende, leichtoerdauliche ,

I

gut bekommende EhocMe - und Zuckermoaren
gebrauchen will , der kaufe dieselben i »m - in

Kaiser
's JaffeegelHäsi ,

Größtes Kaffee-Importgeschäft Deutschlands
i« direkte « U- rkehr mit den Csusumenten ,

in Durla ch nur Hauptstraß e Nr . 62
Vobor LOV I 'llLa .IviL.
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Meiner gcehrlen Kundschaft zeige ich hierdurch an , daß sämmtliche Neuheiten in fertigen

Herren ^ Krmbenklewern
sowie in

Tuchen L Buxkins zur Anfertigung nach Maß
für die Frühjahrs -Saison eingetroffen sind .

Durch besonders günstige Abschlüsse für meine Geschäfte bin ich in diesem Jahre in der Lage , zu ganz außer¬
gewöhnlich billigen aber festen Preisen verkaufen zu können ; besonders mache ich auf meine

Aröeiter - Anzüge , ArbeHeriwfen A Mufcüinisten - Anzüge -
aufmerksam , deren diesjähriger Preis sich niedriger als bisher stellt . ^

Ich bitte um Besichtigung meiner V Schaufenster -Auslagen .

HI
.

kfeilbai ' lli
.

Ksklskuke
.

im großen Eckladen der Kaiser- und

Die Kameraden werden hiermit
zu der Schkußprüfung der freiw .
SaniLäts - Kolonne auf Samstag ,
30 . Wärz , Abends f,9 Uhr , m die
Blume dahier cingcladeu.

Der Vorstand .

Samstag den 3tt. März ,
Abends 9 Uhr , im Lokal :

Wonc »tsr >erfcrmnrl
'
r.rng .

_ Der Vorstand .

1 . FnPaklklub Dmlach .
Samstag der » 3S . März ,

Abends halb 9 Uhr :
WonatsVerscnnrnkunI .

_ Der V orstand .

58 t. l1ss 8ört -öonbon 8,
eigenes Fabrikat , stets frisch.

Viv . ts » ^ ir>e -

^ V» ltl » N88 -
L i8t » tivn -

I »rinn « 88 -
Al« i8vttv8 ,

«! !v . L « n «I » nt8 ,
1* 1 . MUed - IS « 88 « rt -

empfiehlt

Conditore i und Cafe .

Stockfische,
frischgewässerte , sind täglich
zu haben bei

I . Schmitt WLö ., Adlerstr .

wurde Sonntag den 24 . März auf
dem Weg ans der Herrenstraße zur
elektrischen Bahn verloren . Ab-

zugeben gegen gute Belohnung beim

Hrotzh. Bezirksamt PnrlaH .

»ZW

Avanget . Wereinsyaus .
Palmsonntag den 31̂ März , Abends 8 Uhr :

Uortrag
von Stadtmijsionar Majer über : Hiöt es eine Sittlichkeit ohne
Uekigio n ? mit Chorgesang, wozu Jedermann ireundlichst eingeladen wird.

A . -G . DmMbchn Dinlittli Wmmbttg. !
In der 13 . ord . Generalversammlung v . 28 . Febr . d . I . sind dies

Ar . 4, 6, 10 und 27 unserer Partial - Obligationen ausgeloost worden !
und kündigen wir dieselben hiermit zur Heimzahlung auf 1 . Nov . d . I .

Durlach d : n 29 März 1901 . ^

_ _ D ie Direk tion : E. Lichtenauer . ^

Kö8lauls1lon „kulgkok -IIiolmbklg
empfiehlt bei prächtiger Aussicht auf Frühlings -Winterlandschait hinter
behaglich warmein Oben bestes Kglanöier , reine Weine , guten Kaffee
und Kuchen, kalte und warme Speisen in reichli cher Auswahl . i

Morgen ( Hamstcrg )

O-skLeLSLS I 'iLcL.s.
- Heute ( Freitag ) :

Frische Leber- »nb
" '

empfiehlt
A . Sleirrbrunn zur Krone .

Prima junges Sämmsteisch
wird ausgehauen bei

H^ rssL. ZLkkvskt , Wchger u. Wurstler,
! _ Herrenstraße ._

Räumungs - Ausverkauf
i« fcstigk » Kerrc« - «nb Knaben - AüWk« mit

30 sllöient R»tE
L.« ri i8» am Warklpkatz.

Wo kauft nrarr wirklich gute ,
öauerchafte unö billige

??Sp arkochherde ??
Bei

Otto OtSZingse L 5i >rs !e,
Eisen - L Koblenbandlung .

Köllöllts stanrösiseke ^« Kkekgen ,
per Pfund 15 5 Pfund 70 empfiehlt

Espsrsetten -Slütljknhokig ,
feinste Qualität und echt . Ein Bieneu -
meister kann und darf keinen ge¬
fälschten Honig verkaufen ; als »
kommen Sie Alle zu mir Samstag
auf den Wochenmarkt .

Lorenz Ottendörfer ,
Bienenmeiiter zu Wössingen .

Aamphikgelki Anstich
stellt am 9 . April gegen 20 Ar -
beitcr und 16 Arbe iterinnen ein.

Hofhund,
braun und gelb
gezeichnet, auf den

Namen „ Hektar " hörend , ist ent¬
lausen . August Schindel .

Vor Ankauf wird gewarnt .

Evangelischer Gottesdienst .
Palmsonntag den 31 . März 1901.

1 ) Zn Dnrlach :
Vormittags : Herr Stadtpfarrer Meyer .

Konfirmation sämmtlicher Konfirmanden
von Dnrlach und Aue mit Feier des hl.
Abendmahls .

Die Vorbereitung zum hl . Abendmahl
findet Samstag Nachmitttags 2 Mir statt .
Nachmittags : Herr Stadtpfarrer Specht .

Vor - und Nachmittags Kollekte zu Gunsten :
der badischen Landesbibelgeiellschaft .

2) In, . Wolfartsweier :
Herr Stadtvikar Gröhlc ._

Evangel . Vereinsharrs .
Sonntag 11 Ilhr : Sonntagsschule .

„ b4 „ Jungfrauenverein .
„ 8 „ Vonkagm .Chorgesang ,

Montag 8 „ Betstunde .
Dienstag 8, , Jünglingsabeud .
Gründonnerstag 8 Uhr : Bibelstunde .
Charfreitag 8 Uhr : Mbl . Vortrag mit

_ Chorgesang .
Stadt Durlach .

Slandesvuchs -Auszüge .
Geboren r

19. März : Frieda , Vat . Hermann Sutten
Kernmacher .

Friedrich Albert , Vat . Friedrich
Conrad , Monteur .

Franz Albert , Vat . Franz
König. Maurer .

Arthur Rudolf , Vat . Max
Ludwig Gültling , Former .

Helene Klara , Vat . Karl W :l^
Helm Hehler , Kaufmann .

Julius Karl Robert , Vat . Otto -
Gustav Alexander Deyhlc,
Schuhmacher .

Friedrich Karl . Vat . Friedrich
Kail Dumas , Cisendrehcr .

Friedrich Josef , Vat . Josef
Pfistner , Tapezier .
Gestorben r

27 . März : Julius Karl Robert , Vat . Otto
Gustav Alexander Deylste,
Schuhmacher , 20 Stunden a.

« c«slru>»,^ rult und Berta, »o» A-Dup », Durl»ch .

21 .

21.

22.

24.

26.

27 .

27.
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